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Synergiestudie
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Aufgabenstellung Synergiestudie

 Schaffung einer fachlich fundierten, abgestimmten, konzeptionellen Grundlage für die 

Umsetzung des NHWSP, der HWRM-RL und der WRRL  Entwicklung eines „regionalen 

Fahrplans“

 Unterstützung der Ziele der FFH-MP, insbesondere im Hinblick auf den Zustand von Gewässern 

und Feuchtgebieten

 Maßnahmen zur Optimierung des Wasserrückhalts in der Landschaft und im Gewässersystem

 Schaffen fachplanerischer Grundlagen für die Gewässerentwicklung und Gewässerunterhaltung

konzeptionelle Bearbeitung auf Basis vorhandener Datensätze und Vor-Ort-Begehungen
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 NHWSP: „Deichrückverlegungen 
Schwarze Elster (zwischen 
Schwarzheide und Herzberg)“ und 
„Länderüber-greifende 
Deichrückverlegung Arnsnesta/ 
Frauenhorst (Maßnahme der Länder 
BB und ST)“ 

 19 Maßnahmenkomplexe (40 
Einzelflächen )

 Fläche: 147,4 km²

 Rückhaltevolumen HQ100: ca. 97 Mio. m³

Untersuchungsgebiet
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Projektablaufplan

Auftragnehmer: 

biota Institut für ökologische Forschung und 
Planung GmbH

1. Bestandsaufnahme/-analyse 

2. Defizitermittlung (Soll-Ist-Vergleich)

3. Entwicklungsziele und Leitbild

4. Erarbeitung von Maßnahmen für Gewässer und 
Aue 

5. Ermittlung und Bewertung von Synergien

6. Priorisierung nach Teilgebieten
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Maßnahmen(-gruppen) Gewässerentwicklung

Quelle: biota
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Maßnahmen(-gruppen) Gewässerentwicklung

Legende

Anschluss Altarmstrukturen

Neutrassierungen
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Synergiebewertung: Methodik

• Bewertung der Maßnahmen des 
Nationalen 
Hochwasserschutzprogramms 
(NHWSP) hinsichtlich ihrer Synergien 
mit Maßnahmen des Natur-, 
Gewässer- und Klimaschutzes 

• sowohl positive als auch negative 
Wirkungen sind möglich – hier nur 
neutrale oder positive Wirkungen

• bewertet werden die Veränderungen vom Status Quo im Vergleich zum Planzustand
• Planzustand ist der Zustand 20 Jahre nach Umsetzung der Maßnahmen (Entwicklungszeit/ -

reife ist erforderlich)
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Synergiebewertung: Methodik

Landnutzung Status Quo Landnutzung nutzungsorientiert

Extensivierung der Acker-
und Intensiv-
Grünlandflächen nur im 
Entwicklungskorridor
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Synergie 1: 

Fließgewässerentwicklung

Synergie 2:

Auenentwicklung

Synergie 4:

Biologische Vielfalt, 

Biotopverbund

Synergie 3: 

Klimaschutz und -anpassung

Synergie 5:

Naturverbundene Freizeit-

und Erholungsnutzung 

einschl. Tourismus

Synergie 6:

Natur- und landschafts-

verträgliche Land- und Forst-

wirtschaft

Horizontale Syn. Zeitliche SynergienVertikale Synergien

Berechnungs-

verfahren: best-case-

Bewertung bei 

mehreren Ansätzen

Expertenbewertung

Räumliche und 

inhaltlich-funktionale 

Synergien von 

NHWSP-

Maßnahmen zu den 

anderen 

Handlungsfeldern

Synergien durch 

Parallelität, 

Überlagerung und 

ggf. sogar 

organisatorische 

Bündelung von 

Aktivitäten

Zeitliche 

Synchronisation von 

Aktivitäten, Wahl der 

einzelnen Zeitabläufe 

im Hinblick auf 

höchstmögliche 

Synergien

Expertenbewertung

oder

Multikriterienanalyse: 
Unterschiedliche Kriterien zur 

Bewertung/Entscheidungsfindung

Mehl, D. et al.: 
Ein Verfahren zur Bewertung 
umweltfachlicher Synergien 
von Maßnahmen des 
Nationalen 
Hochwasserschutzprogramms, 
BfN-Schriften 638, 2023
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Synergiebewertung: Ergebnisse

Punktzahl 
> = 150: sehr starke Synergieeffekte

> = 100 und < 150: deutliche Synergieeffekte 

> 50 und < 100: 
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Wirksamkeitsstudie
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Aufgabenstellung Wirksamkeitsanalyse

 Überprüfung der Wirksamkeit der 19 betrachteten Deichrückverlegungskomplexe

 Parameter:

• Scheitelkappung im Abfluss der Hochwasserwelle

• Wasserspiegellagenabsenkung

• Flächengröße der maximal überfluteten Projektfläche in Hektar

• Aufgenommenes Volumen

• Füll-, Verweil- und Entleerdauer

 Untersuchung der Wirkung jeder einzelnen Fläche (keine Summationswirkung)
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Komplex Gröden – Längsschnitt Pulsnitz
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Komplex Mündung Kleine Elster

Unterscheidung 
Wirkbereich und 
Absenkbereich (> 3 cm)
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Komplex Arnsnesta
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Ergebnisse: Änderung der 
Wasserspiegellage

> 0,5 m bis 0,8 m

> 0,3 m bis < = 0,5 m 



Folie 18 © LfU I Referat W16 I Ergebnisse Synergie-/ Wirksamkeitsstudie I 01.03.2024

Ergebnisse: Absenkung 

Wirklänge:

> =15 km bis 22 km

> 5 km bis <15 km
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


